


   

Geleitwort zum 1. Freitagsbrief 2010  
Bad Aibling, den 15. Januar 2010 

 

 
 
 
Liebe Bewohnerinnen und Bewohner,   
liebe Kolleginnen und Kollegen, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
wieder ist ein Jahr vergangen. Traditionell nehme ich mir die Zeit, um auf die zurücklie-
genden Monate zu schauen. Aber als erstes möchte ich Ihnen, liebe Bewohnerinnen, lie-
be Bewohner im Namen aller Mitarbeiter recht herzlich für Ihre herzlichen Worte und die 
Gaben zum Ende des Jahres und für die guten Wünsche zum neuen Jahr bedanken.  
 
Es war ein aufregendes Jahr, wenn wir daran denken, was in Medien zu lesen und zu hö-
ren war: ein Wahljahr mit nicht immer den erwarteten Ergebnissen, Wirtschafts- und Ban-
kenkrise, Schweinegrippe und Wetterkapriolen. Fast alles haben wir gut überstanden. 
Nur das Wetter hat uns einen Strich durch die Rechnung gemacht. Dazu später mehr. 
Wir wollen uns erst einmal den schönen Begebenheiten in unserem Haus zuwenden. 
 
Der Rosenmontag war dem Thema „Strandleben“ gewidmet. An den flotten Badeanzü-
gen der Mitarbeiter, die durch das Programm führten, konnten wir ersehen, dass es die 
ersten Jahre des zwanzigsten Jahrhunderts betraf. Die Büttenreden unserer Bewohner 
ließen auch nichts zu wünschen übrig. Hr. Saltner am Keyboard und die Kindergarde 
Neubeuern mit ihrem Tanzprogramm „Die Welt der Farben“ rundeten den schönen 
Nachmittag ab.  
 
Im März waren fleißige Helfer gefragt, denn ein neuer Heimbeirat wurde gewählt. Wie Sie 
wissen, sind der Vorsitzende, Herr Will sowie die weiteren Mitglieder Frau Ebisch, Frau 
Graf, Frau Radtke und Frau Schulte recht aktiv. Für ihre gewissenhafte Arbeit bedanke 
ich mich im Namen aller Bewohner.  
 
Über das Jahr verteilt gab es ein großes Angebot, um die freie Zeit zu vertreiben. Für je-
den Geschmack ist auch immer etwas dabei. Unsere allwöchentliche Singstunde am 
Montag ist noch immer sehr beliebt. Abwechslungsreich sind die Themen der Diavorträ-
ge. Auch die Einkaufsfahrten werden zunehmend mehr genutzt.  
Über schöne Ausflüge, von Claudia Lankes organisiert, z. B. die mit Diakon Wiesinger 
und viele andere können wir berichten. Hier haben wir versucht, die schönen Tage zu 
nutzen. Auch Frau Hanus schafft es immer wieder, gute Musiker, Orchester und Chöre 
ins Haus zu holen. Leider ist trotz der hohen Qualität der Musiker der Saal nicht immer so 
gut besucht, wie wir es uns und auch die Musiker selbst es sich wünschen. Frau Hanus  
und ich würden uns sehr freuen, wenn noch mehr interessierte Bewohner an unseren er-
lebnisreichen Veranstaltungen und Konzerten teilnehmen. Auch Angehörige sind gern 
gesehen. 
 
 



   

Aktivitäten von außen sind Veranstaltungen der Volkshochschule, z. B. Senioren-Yoga. 
Ein schönes Projekt war das gemeinsame Malen mit Schülern. Bewohner und Schüler 
kamen sich neben der Entwicklung farbenfroher Bilder durch nette Gespräche näher. 
Nicht das Künstlerische stand hier im Vordergrund, sondern die Begegnung von Jung 
und Alt. Eine Wiederholung gibt es sicherlich im neuen Jahr.  
 
Ein gutes Informationsmedium zu unseren Veranstaltungen ist unser Freitagsbrief. Also 
bitte gründlich lesen, dann gibt es sicherlich auch noch mehr Besucher im Festsaal  
 
Im Jahr 2009 hatten wir nicht nur die Ausstellung von „Karo-Art“, sondern erstmalig auch 
die unserer Mitarbeiterin Donata de Jong mit ihrer Mutter. Wir haben im Hause noch 
mehr Talente, die nur noch geweckt werden müssen.  
 
Ein wirklich schöner und erfolgreicher Tag war unser „Fest der Märkte“. Nicht nur viele In-
teressenten besuchten uns um unser Haus kennen zu lernen sondern auch das Angebot 
unserer Aussteller war überwältigend und verführte zum Einkaufen.  
 
Die vorweihnachtliche Zeit mit unterhaltsamen Vorführungen, einer fröhlichen Weih-
nachtsfeier der Mitarbeiter und der Adventsfeier für Bewohner um den eingeheizten Ka-
min, sowie ein stimmungsvoller Weihnachtsgottesdienst am 24.12. rundeten das Jahr ab. 
Nicht ganz, denn zum Silvesterabend fanden sich noch Bewohner zu einem fröhlichen 
Beisammensein im „Odeon“ ein, um gemeinsam in das neue Jahr zu feiern.  
 
Ein herzliches Dankeschön möchte ich an dieser Stelle an alle Helfer richten, die unsere 
Mitarbeiter mit Ideen und Beiträgen und bei der Organisation unterstützen. So leisteten 
Frau Wenger, Frau Radtke, Frau Schulte, Frau Wagner und Frau Ebisch ihre Beiträge zur 
Faschings- und Adventsfeier. Auch Frau Lisa Wolf, die Helferin am Aufzug, ohne die kein 
Rollstuhlfahrer nach untern käme. Herr Dr. Pracht greift jeden Montag beim Singnachmit-
tag in die Tasten am Klavier und unterstützt damit Frau Hanus.   
 
Nun möchte ich das Wetter noch einmal anführen. Unsere Grillabende wären ins Wasser 
gefallen, wenn wir nicht die Möglichkeit nutzen könnten, diese ins Foyer zu verschieben. 
Wir ließen uns die Stimmung nicht verderben und auch das Tanzbein wurde geschwun-
gen. 
 
Trotzdem brachte uns der starke Regen viel Aufregung ins Haus. Im Keller entstand ein 
Hochwasserschaden. Das Dach,  was für die Reparatur vorbereitet war, wurde auch be-
schädigt. Die Folge war, dass auch die Wände in Mitleidenschaft gezogen wurden. Dank 
der schnellen Reaktion und Hilfe von Herrn Griebel, Frau Lankes und zwei unserer dama-
ligen Zivis konnten wir Schlimmeres verhindern, denn die Feuerwehr war überall in Bad 
Aibling im Einsatz. Nun ist der Schaden behoben! 
 
Übrigens möchte ich nicht unerwähnt lassen, dass unser neuer Lese- und Spielraum, auf 
den lange gewartet wurde, noch nicht ausreichend genutzt wird. Auf Ihren Wunsch hin 
haben wir probeweise den Lesezirkel mit einer guten Auswahl an interessanten Zeit-
schriften ausliegen und die sollten auch gelesen werden. Denken Sie auch an unseren 
Fernsehraum. Aber der wird sicherlich eine „HOCH“- zeit während der Olympischen Win-
terspiele in Vancouver und der Fußball-WM in Südafrika erleben.  
 
 
Hier wird Herr Hiller, der selbst fußballbegeistert ist, für gemeinsame Aktionen sorgen. Ich 
habe ja für Fußball kein Interesse, aber bei einer Weltmeisterschaft, schaue auch ich mal 
ein Spiel an, da es einfach Spaß macht, sich von der Aufregung anstecken zu lassen und 



   

gemeinsam „Tor“ zu rufen, wenn es denn fällt. Vielleicht steht ja Deutschland im Finale… 
 
Was erwartet uns noch im neuen Jahr 2010?  
 
Unsere Bundeskanzlerin, Frau Angela Merkel, hat der Maßlosigkeit in der Wirtschaft den 
Kampf angesagt. Hierzu wünsche ich ihr viel Erfolg.  
 
Auch wir „kämpfen“ weiter. Unser Anliegen ist es, unsere Bewohner auch weiterhin gut zu 
betreuen und zu versorgen, dass Sie sich in unserem Hause wohl fühlen.  
 
Und auch unsere vielfältigen Veranstaltungen werden wieder stattfinden. Dieses Jahr das 
„Fest der Künste“ als „Tag der offenen Tür“ mit buntem Programm, Konzerte, Ausflüge 
und vieles mehr.  
 
Wir werden für die nicht mehr ganz aktiven Bewohner eine Wii-Spielekonsole anschaffen, 
nachdem die Testphase so gut verlaufen ist. Auch steht der ehemalige Schulungsraum 
im Gespräch, diesen als „Internet-Raum“ zu nutzen.  
 
Nicht vergessen möchte ich, die diesjährige Landesgartenschau Bayern, die mit dem 
Thema: „Innspiration“ in Rosenheim vom 23.04. bis 03.10.2010 stattfindet.  Natürlich 
werden wir einen Besuch abstatten.  
 
Bevor ich zum Ende komme, möchte ich den Mitarbeitern aller Bereiche danken, die im 
letzten Jahr wieder hervorragende Arbeit geleistet haben.  
 
Das neue Jahr wurde am 06.01. mit unserer Neujahrsveranstaltung und dem Auftritt von  
„Dolce Vita“ und dem Gesangstrio „Tritop“ mit Hedwig Hanus entsprechend heiter einge-
leitet. Wenn diese Stimmung fortgeführt werden kann, sind wir alle zufrieden und können 
uns auch den neuen Herausforderungen noch besser stellen. Vielleicht hilft uns das 
Schlußwort dabei, was ich in abgewandelter Form von unserem Ministerpräsidenten 
Herrn Seehofer übernommen habe:  
 
„Ich wünsche mir für meine Mitarbeiter, Bewohner und mich ein Gläschen Weisheit, ein 
Fass voll Klugheit und ein Meer von Geduld“.  
 
Mit diesen Worten wünsche ich Ihnen: Bewohnern, Mitarbeitern und allen uns nahe ste-
henden Menschen ein gutes, friedvolles und vor allem gesundes Neues Jahr 2010. 
 
Mit herzlichen Grüßen 
 
Ihre  
 

 
 
Martina Kaden 
Hausleitung 
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Opern- und Operettenmelodien  

mit Regina Bachmann (Sopran) und Wolfgang Jarosch (Klavier) 
Eintritt frei, Spenden willkommen 
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Anmerkungen zu unseren Veranstaltungen 
 
 

Sa, 16. Januar, 16 Uhr: „Dein ist mein ganzes Herz“ 
 

Die schönsten Melodien aus Oper, Operette und Lied präsentiert die Sopranistin Regina 
Bachmann auf unterhaltsame Art an diesem Nachmittag im Festsaal. Begleitet wird sie 
dabei am Klavier von Wolfgang Jarosch. Der Bogen spannt sich von Bach („Willst du 
dein Herz mir schenken“) über Offenbach (Barcarole) bis zu Kreisler („Liebesleid“)und 
Schröder („Ich tanze mit dir in den Himmel hinein“). Der Eintritt zu diesem Konzert ist 
frei, Spenden sind willkommen. 
 

So, 24. Januar, 16 Uhr: Duo cantabile 
 

Das Duo cantabile besteht aus dem Geiger Anton Berchthold und dem Gitarristen 
Christian Matz. Beide Musiker haben ihr Studium am Richard-Strauss-Konservatorium in 
München absolviert, gefolgt von diversen Meisterkursen bei namhaften Dozenten. 
Christian Matz unterrichtet an der Stadtsing- und Musikschule Kolbermoor, Anton 
Berchthold an verschiedenen Münchner Gymnasien. Seit 2003 arbeiten die Musiker 
zusammen und gründeten das Duo cantabile. 
Auf dem Programm stehen Original-Duette und Transkriptionen für Violine und Gitarre 
aus drei Jahrhunderten, u.a. von Telemann, Sarasate, Bartók, Schubert und Piazzolla. Der 
Eintritt ist frei, Spenden sind willkommen. 
 
 
Herzliche Grüße und noch einmal alle guten Wünsche für ein gutes neues Jahr 2010, 
Ihre 
 
Hedwig Hanus 
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Ich bin doch wirklich ein armes Schwein, 
steh unter fünf Damen so ganz allein. 

Von dreien seh´ ich nur den schönen Rücken, 
muss also, ansonsten, ins Leere blicken. 

Doch – seitwärts sind ja auch noch zwei Damen, 
ein jeder im Haus kennt sie beim Namen! 
Allein, was hilft´s? Ich möchte wetten, 

aus der Misere können auch sie mich nicht retten. 
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Christlich- Ökumenische Angebote 
in der Kapelle des Seniorenzentrum  NOVALIS  

Januar 2010 
 

Samstag, 16.01.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Katholischer Gottesdienst mit Pfarrer Wögerbauer 

 
* 
 

Donnerstag, 21.01.2010, 09.30 Uhr Kapelle (Epiphanias) 
Die Menschenweihehandlung 

 
* 
 

Samstag, 23.01.2010, 10.00 Uhr Kapelle  
Katholischer Gottesdienst mit Diakon von der Krone 

 
* 
 

Samstag, 30.01.2010, 10.00 Uhr Kapelle 
Evangelischer Gottesdienst 

 
* 
 

Unser Katholischer Seelsorger: 
Diakon von der Krone, Handy: 0171/55 64 45 7 

Himmelfahrt-Gemeinde: 08061/93 28 0 
* 

Unser Evangelischer Seelsorger 
Diakon Wiesinger: 08062/80 79 05 

Evangelisches Pfarramt: 08061/24 87 
 
 

Leider haben wir von den katholischen Diakonen noch  nicht den neuen 
Gottesdienstsplan bekommen. Somit warten wir noch, um Ihnen die Februartermine 

mitzuteilen.   
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Regelmäßige Aktivitäten, Veranstaltungen 
& 

Öffnungszeiten 
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Montag  
8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeiten - Friseur 

01.02.10, 10.30 Uhr, Bewohnertreff mit Claudia im Raum ”Odeon” 
08.02.10, 10.00 Uhr Heimvormittag mit Frau Kaden  
15.30 Uhr, Singen im Rudolf-Steiner-Raum, II.Stock 

* 
Dienstag 

8.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 
9.00 Uhr Busfahrt nach Rosenheim  

9.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeit der Bibliothek 
10.30 Uhr bis 11.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Saturn” 
11.00 Uhr bis 12.00 Uhr Eurythmiekurs Gruppe ”Merkur” 

* 
 

Mittwoch 
08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit - Friseur 

09.00 Uhr bis 11.30 Uhr, Öffnungszeit der Bank 
20.01.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 

* 
Donnerstag  

08.00 bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 

21.01.10, 13.30 Uhr Einkaufsfahrt 

 
* 

Freitag 
8.00 Uhr bis 12.00 Uhr Öffnungszeit – Friseur 

09.00 Uhr bis 11.00 Uhr Öffnungszeiten der Bibliothek 
Vormittags, Zimmervisite von Johannes und Markus Rust 
16.00 Uhr ”Anthroposophie für alle” mit Herrn Dr. Lenk im   

Rudolf-Steiner- Raum, II.Stock 

*** 
Montag bis Sonntag 

Öffnungszeiten des Café NOVALIS von 14.30 Uhr bis 17.00 Uhr (außer montags) 

* 
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Therapeutische Angebote   
im NOVALIS - Haus 
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Montag bis Freitag  
Ganztägig Einzel- und Gruppenbeschäftigung des Therapeutenteams 

* 
Montag 

9.00 bis 9.30 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 
09.30 Uhr, Kindergruppe im Malraum – 14-tägig 

14.30 Uhr, Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 
* 

Dienstag 
10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 

09.15 Uhr, Basteln im Malraum – 14-tägig 
14.30 Uhr, Schafkopfen im Café 

15.00 Uhr, Spielenachmittag im Café 
* 

Mittwoch 
9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
15.00 Uhr Sturzprophylaxe im Raum „Allegra“, II.Stock 

* 
Donnerstag 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra" 
* 

Freitag 
9.00 Uhr, Kneippen in der Kneippanlage im Südflügel 

10.00 Uhr, Morgengymnastik im Raum "Allegra", II Stock 
10.00 Uhr Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 

 
* 

Samstag  
10.00 Uhr, Gottesdienst in der Kapelle 

10.00 Uhr und 15.00 Uhr, Malen/Zeichnen mit Frau Bartl im Malraum 
* 
 

Ausstellung im Erdgeschoß Westflügel  
Neue Ausstellung mit Bildern von Bewohnern 

 


